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I . . Emst 8CHWSIZKR, schwoere , sage aua und erklaere wie folgt*

5 Ich heisso Frnst Schweizer , geboren am 16 . Liai 191o in Stutt¬

gart . Vom 6 . ois 15 . Lebensjahr besuchte ich die Schihhart - Healochult.

<n Stuttgart , anschliessend die üilliela - Oberrealschulej dort im Feb¬
ruar 192b 'das Abitur , Ansclilieesend Studium der Chemie an der Tech-

’ *h .cn Kochschule in Stuttgart , am 15 . Januar 1934 das DAplom- In-

genieur - ikcam en.

Zum 1 . Lai in die 33 . eingetreten am 27 . Januar 1931 , meine

I!r . rar 4ö25 . Zum selben Zeitpunkt bin ich in die Kartei eingetreten

moina 1-artei - Kr. war 4674o3 . Dann wieder ausgeschiedsn im Hai 1931

und nieder beigetreten im Februar 1934 , sowohl zur 33 nie zur Partei.

Fach Aolrgung des Diplom - Xiigen^ieur -Esamena' arbeitslos , daher bin ich\ ,
dam je suchen von Kameraden naohgakomrcen, ehrenamtlich in der SS zu

.itea . im Sei .tpmbor 1934 wurde ich auf gefordert , voruebergahend
äLs Vcrwaltungsfuehrer einas Sturmbannes zu wirken und da meine Frau

kurz vor der Niederkunft stand - ich habe damals monatlich Rh loo . -

verdient - und, nachdem das 1 . Kind geboren (1934 ) Rä 125 . - brutto,

-eilte Versuchs , aus der hauptamtlichen Taetigkoit wie Jer auszuschrl-

den , scheiterten an der Ablehnung des Verwaltungschefu des Oberab-

schnittes 6ued- >7ast (Dietrich ) «. Im Oktober 1936 wurde ich als Ver¬

walt ungefujhrer der 65 . SS- Standarto nach Freiourg im Breiegau ver¬

setzt und im ^ ril 1933 nach Konstanz . Dort war ich Verwaltung 3fuolv-

r r̂ eis zum 15 « Juli 194o , wo ich zur Jaffen - S3 einborufen wurde.

Nc-on einer )tursen Ausbildung ' ln Jien wurde ich zum Hauptamt Haushalt
Und Bauten nach Berlin versetzt und zwar als Chemiker . Ich sollte •

dort dio Begutachtung und laufende Kontrolle der Tru'.penverpflogungs

mittel uebomohmenj dazu war aber meine Ausbildung ai .s Diplom-

gez . Emst Schweizer
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Ingenieur fuer Chemie nicht ausreichend , um anerkannte Gutachten zu

geben . Ich habe deshalb die Genehmigung erhalten , aas orforderlicho

Staat Borcraon euer Lebensmittel nachzumachen und wnr vom September

'194o bis Dezember 1941 an der Universitaet in Liuenchen, wo ich 603

Stratserramen fuer Lebensmittel ablegte und gleichzeitig Analysen

fuo 'r das Hauptamt Haushalt und Bauten er bteilte . Im Januar 1942

kam ich zurueck nach Berlin , wo ich inzwischen ein Laboratorium ein-

richten licss und zwar in Lichtorfclde - tfest unter den Eichen . Dort
t

>.ar ich zuerst allein taetig , ollmaohlich bekam ich 2 Mitarbeit «*- •

'd .-.inon , weitere Chemiker und Chemikerinnen , iiein Laboratorium war

dem Amt B I des J . V. S . -i . loh miasf .a Ar September 1943

r,1.v - — «’Uri uDi nach Badan - Baden verlegen infolge der Luftangrif¬

fe r.iu  Berlin und habe mein Laboratorium dort gefuehrt bis zum k'aerz

19 -45 . Dann verlagerte ich einen kleinen Teil des LaboratoriumaOerao-

tes in cio Naohe von Ueberlingen am Bodensee und .kehrte etwa am

21 . April 1945 nach Konstanz zu meiner Familie zurueck . Am 30 . Ap¬

ril 19 *r5, dto 4 Tnö , nach dom Einmarsch der franzoeoiochen Truppen,

stellte ich mich der franzoesischen Liilitaerregiarung in Konstanz

und befinde mich seitdem in Haft.

fielt 4 . August 1944 bin ich Kauj toturrafuohror der Reserve,

vor dem war ich Kauptsturmfuehrer (Fach ) und zwar dies seit meiner

SuooJdrohr aus Kuenöhen nach Berlin an 31 . Januar 1942.

i

Im Jahre 1942 kam ich zun 33 - W. V. H. A. nach Berlin unter den

aichon und richtete dort ein Lebenßmittelchemisches Laboratorium

innerhalb des Amts 3 I ein . In Juli 1943 fuhr ich mit dom Auftrag

des K. V. H. a.  nach Junuthausen , um dort ein Vitaminbestimcungs - Laeo-

ratoriun fuer Vitamin 3 1 und Vitamin 0 oinzuriohten . Bei den Einar¬

beitungen von Hneftlingen in diese Bostimmungsmethodon wurde ich mit

den Brnaohrungsversuohen des Irofeasor Dr , SCKEKE bekamt , die doi ’t

eclvon seit einiger ^ . xx,  liefen . Ich glaube , dass diese Versuche , vor

ollem die Koetfom Ost , von Professor Schenk auf Grund

2 goz . Ernst Schweizer
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sei ; er I ,'nhrungen in Russland - Feldzug angeregt waren und deren Auoi-u..

fuelumig von, Chef des i/.V.H.a.  FOHL befohlen worden sind . Hach meiner
^nr '. cht duerften die Teilnehmer an den ein .’,3Inen V ;rsuchpgru ]:pen

sich nicht freiwillig zu diesen Versuchen z;ir Verfuegung gestellt

haben , sondern wurden wohl dazu ausgesucht , Fuer diese Versuche wui'-
rVn A Chargen a ca . 15o Hann gebildet und v.le nir bekannt darauf ge¬

achtet , dass innerhalb dleeer Gruppen keine Vcrj-flehUagsnittel aue-
wuscht wurden und die Haeftlinge nicht imstande sein sollten , sich

Lebensmittel zusaetzlich zu verschaffen . Wie mir erinnerlich ist,

musr n die Haeftlinge waehrend dieser Ve rsuchsreihe , dieselbe Arboit
vrio die uoblichen Haeftlinge verrichten.

Die Gru;.po 1 erhielt ; Normalverpflegung,

Gruppe 2 ausserdem etwa $o  Gramm Troc ’.cnhef -• taog—
lic .i (Fhrirc ) ,

die Gruppe 3 r.u ~r.etzlich wechselnde kengen der sogen.
Biosyn - Wurat,

'\ . 'die Gruppe 4 erhielt die sogenannte Kostform Ost.

I&osü bostend vorwiegend aus dreien von Kiije , kais , Hafer , Roggen,
Qersto und anderen Getreidearten , sowie aus dem Gatraenk nKwass",
ein aus Kohlehydrat - haltigen Abfaollen wie Brotresten , Lartoffol-
.e.ialen uew, durch aufeinanderfolgende alkoholische rrd mllchsauro

Onorung gewonnenes Qotracnk . Brot fehlte in dieser Kostforn . Der

Zweck dieser Ernnuhrungsvoreucho war , an den Haeftlingcn \ hysiolo-

gisehe oder pathologische Vernondorungon festzuateilen . Ich bin ueben-
zeugt , dass Haeftlinge , die nur mit Breien als hauptsaechlichswo

ih'nnohx’v.ngsbnsiD versorgt wurden , einen unstillbaren Brothunger zei¬
tigten . Die Tatsache ist mit bekannt , dass die Haeftlinge versucht

odor verstanden haben , sich zusaetzlich Brot zu verschaffen , um auf

diese Hoiae iuron .. rothungor zu stillen . Ich woiss nicht , wie lango
diese Versuche gelaufen sind , ich , bin jedoch als Lebensmittel - Choni-

der UeoerZeugung , dass eine ausschliessliche Breinahrung uober

violo iaonato fuer Brot gewohnte Haeftlinge zu Smaehrungsstoorungen

~ 3  -
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fuehrt , cic meiner Ansicht nach ihre Ursache auf psychischen Gebiet

haben , tfaohrond meiner Taetiglceit als LebonsrmLttal- Cheni :- r ~urde 1

/ - "jj .'l die Frage aufgov/orfon , ob Lebensmittel , die von meinen

La.ooratoriun aus als nicht voll genugsfaehig foetgcstollt 'rurden,

eich fu ' r  Kaoftlingsvarpflegung noch eignen . In beiden Faellen
v. •

. gez . Frnst Schcreizer
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lehnte ich div V. rrrondung als noncchlichoo Nahrangsnittel ab.

Zur Zuit der grosson Fliegerangriffe , meiner A" ’aht nach ir

l «v*3 , wurden eines Nachnittags 2 Personen , vfcn denen ich sicher

v.eissy dass - iner ein Haoftling v/nr, ir . hittolhof dos N.V. H.a.  durch

irhaoni n hingorichtot , t:oil sie angeblich gepluendort haben . Ich er¬

fuhr von dieser Exekution durch den bei mir i n Lneor taoti ;,en Haoffcliig

:x ' < ? \ - .j . dICa . Ich selbst habo daran auch nicht als Zuschauer teil-

geno;xicn . Ich voisa , dass Fuohrer , Untorfuohror , und Zivilangostollto

dos (7.V. H.A. als Zuschauer bol dieser Hinrichtung raren.

Von POHL habe ich den Eindruck , dass er nur ein ruocksichts-

loser ‘Despot ist , Nicht unsönst Hess or eich auch von seinen Stellver¬

treter FAinll gerne al3 Duc- bes -iennen . Ich le nto sein u. nros Gesicht

onlacsslich - m -r wissenschaftlichen h - inungsverschiodonheit mit Ver¬

suchen van Dr. FAHRt,NKiuA? ueber Konservierung von Lebensmitteln mit

-I \ ' ..llio D 3 kennen . Auf Grund uns -rer Anclyoon , der von Fchronknup

behandelten Lebonsnlttel und auf Grund eeinor eigenen Beschreibung er¬

sinn . oe ich , dass es sich bei Fahrenkanp nicht um sin Nicht ’l .ceen dos

rohren riscenschaf tlichon Sachverhalts handeln koenne , Bondern nur un

eine ein -n Sciteinbereis zustrebondo Vereuchsanordnung . In Verlauf cin -r

AU8uir.nnd_TBotzung , diu FOhL aus diesen Grund nit nir begonnen uat , v.m-

a- n min otellvertrotor und ich eines Tages in sein Buero nach Berlin

befohlen , uu von ihn abgekonzclt euj werden . Die Quintessenz seiner Aus¬

sprueohe v. r , d.'.„3 fy.' age .ü- Ohef des «T. V. H. ä.  sei , bei unseren Ana¬

lysen das zu resultieren haetta , ras er befehle . ;

Ich habe obige Srldaorung , bestehend aus 4 (vier ) Seiten in

deutscher Sprache gelesen und orklaore , dass dies nach -meinem besten Mi

Mis '-jn und Olauben die volls Mnhrhelt ist . Ich hatte Gelegenheit , Acn-

derungen und Berichtigungen in obiger Ericlnerung voraun .nr .on. Dieso T -

:i hato ich frei .rillig genacht ohne Jedwedes Vorsprechar . auf
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Beloiinung und ich rar keinerlei Drohung oder Zramg außgegetzt

Dachau , Deutschland , 26 . Februar 194?

gez . Ernst. SOii<EIZfid

(Untorßclerift)

Before uo , Curt iOHGSR, U. S . Civilim hGO, identifiention

nur .ber k  444 466 Interrogator , Evidonce Division , Office of Chief of

Counaol for Jor Crines , arpenrod . Emst SGawilZER , to ne 1 .om , rho in

.- ••• • •csenco eign - d tho foregoing statenent (EIDijSSTaTTLICHE iS3»lLiuD-

RUFQ) conaißting of 4 ( four ) fr .gos ln the Qerran langunge and stx »re

erno ms true on the 26 ddy of Fobruory 1947 in Dachau , Qor-

nany . , ■

Dachau , Deutschland , 26 . Februar 1947
• *. . . *
• ' . j ‘ '

. * gez . Curt POaQbR

h . ' oükt  Fo;;QKa.

Ä C1RTIFISD TRUE CCi-x ,

n 4 a -

(end)
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